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(54) Hochdruckplungerpumpe, vorzugsweise fiir Arbeitsdriicke oberhalb 2.000 bar

(57) Die Hochdruckplungerpumpe ist so gestaltet,

daB sie sich aus wenigen, einfach zu fertigenden Bau- # | (6 27

teilen zusammensetzt, die eine gute Abdichtung zwi- ' T ) B // 5

schen dem Arbeits- und Saugraum gewahrleisten.

In dem Raum zwischen dem Pumpenkopf (2) und
dem den Arbeitsraum enthaltenden Innenkérper (3) ist
ein Ventilsitzring (9) mit Ventilsitzflachen fur das Druck-
ventil (11) und flr das Saugventil (12) vorgesehen. Ein
mit einer mittigen Uberstrdmbohrung ausgerUsteter
Saugventilkérper und eine zugeordnete Feder (14) sind
in einer an den Ventilsitzring angrenzenden, zylindri-
schen Ausnehmung des Innenkérpers (3) angeordnet.
Der Pumpenkopf (2) ist durch Schrauben (5) mit dem
Innenkérper (3) verbunden.

Zur Abdichtung des Arbeitsraumes gegeniiber dem
Saugraum ist eine Einsteckhllse (19) vorgesehen, in
der der Plunger (17) gleitbar gelagert ist. Die Abdich-
tung zwischen dem Arbeitsraum und dem Saugraum
erfolgt durch eine Dichtung (25), die im Ubergangsbe-
reich von dem Hiilsenkdrper zum Ringflansch (20) der
Einsteckhllse angeordnet ist.

Die Hochdruckplungerpumpe wird in hydrodyna-
misch arbeitenden Reinigungsgeraten verwendet.
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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf eine Hochdruckplun-
gerpumpe, vorzugsweise fir Arbeitsdriicke oberhalb
2.000 bar, mit einem Pumpenkopf, einem Gehause,
einem antreibbaren Plunger, einem koaxial zur Langs-
achse des Plungers angeordneten Druck- und Saug-
ventii und einem den Arbeitsraum der Pumpe
aufweisenden Innenkérper, der von einem die anzusau-
gende Flussigkeit enthaltenden Saugraum umschlos-
sen ist.

Es ist eine Hochdruckplungerpumpe dieser Art
bekannt (EP 0 551 590), bei der der den Arbeitsraum
der Pumpe aufweisende Innenkérper als schwimmend
auf dem Plunger gelagerte Hilse ausgebildet ist. An
dem dem Saugventil zugewandten Ende verjlingt sich
der Innenraum der Hulse, so daB beim Druckhub die
Hulse durch das Férdermedium an einen Einsatzkérper
gedruckt wird. Dieser Einsatzkérper ist zweiteilig ausge-
bildet, wobei das dem Plunger zugewandte Teil die Sitz-
flache des Saugventils und das dem Pumpenkopf
zugewandte Teil die Sitzflache des Druckventils auf-
weist.

Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine Hochdruckplun-
gerpumpe, vorzugsweise fir Arbeitsdriicke oberhalb
2.000 bar so zu gestalten, dafB sie sich aus wenigen,
einfach zu fertigenden Bauteilen zusammensetzt, die
eine gute Abdichtung zwischen dem Arbeits- und dem
Saugraum gewébhrleisten.

Diese Aufgabe wird nach der Erfindung dadurch
geldst, daB der Plunger in einer Langsbohrung des
Innenkdrpers sowie in einer von einer Erweiterung der
Langsbohrung aufgenommenen Einsteckhiilse gleitbar
gelagert ist, die Einsteckhllse an dem dem Plungeran-
trieb zugewandten Ende mit einem Ringflansch verse-
hen und im Ubergangsbereich vom Ringflansch zum
Hulsenkorper eine Dichtung zwischen dem Arbeitsraum
und dem Saugraum angeordnet ist.

Bei der Einsteckhiilse wird die Aufweitung durch die
Elastizitat unter dem Betriebsdruck eliminiert, da bis zur
Abdichtung in der Nahe des Ringflansches der Arbeits-
druck von auBen und innen herrscht. Da der Dichtspalt
in die Berechnung der Leckagerate in der dritten Potenz
eingeht, wird bei der erfindungsgemaBen Ausflihrung
die Leckagerate wesentlich verringert.

Der aus Hartmetall oder Keramik gefertigte Kolben
zeigt kaum VerschleiBerscheinungen. Von Zeit zu Zeit
ist nur die Einsteckhilse auszuwechseln.

Bei einer vorteilhaften Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemaBen Hochdruckplungerpumpe ist in dem
Raum zwischen dem Pumpenkopf und dem den
Arbeitsraum enthaltenden Innenkérper ein Ventilsitzring
mit Ventilsitzflachen fiir das Druckventil und fir das
Saugventil vorgesehen. Ein mit einer mittigen Uber-
strémbohrung ausgertisteter Saugventilkérper und eine
zugeordnete Feder sind in einer an den Ventilsitzring
angrenzenden, zylindrischen Ausnehmung des Innen-
kérpers angeordnet. Der Pumpenkopf ist mit dem
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Innenkérper verbunden. Diese Verbindung zwischen
dem Pumpenkopf und dem Innenkdrper wird bei einer
vorteilhaften Ausfihrungsform der Erfindung durch
Schrauben vorgenommen, die von der &uBeren
Begrenzungsflache des Pumpenkopfes ausgehen und
mit ihrem Gewindeschaft in Gewindebohrungen des
Innenkérpers der Pumpe eingeschraubt sind.

Beim Gegenstand der Erfindung ist im Ubergangs-
bereich von dem Geh&duse zum Pumpenkopf als Ein-
satzkérper nur ein Ventilsitzring vorhanden, der sowohl
die Sitzflache fur das Saugventil als auch die Sitzflache
far das Druckventil aufweist.

Bei der erfindungsgeméBen Hochdruckplunger-
pumpe fir héchste Dricke wird der schadliche Raum
besonders gering gehalten, um der Kompressibilitat des
Mediums mdglichst geringe Chancen zu bieten, den
Wirkungsgrad zu verschlechtern.

Weitere Merkmale der Erfindung ergeben sich aus
den Unteransprtchen.

Ein Ausfiihrungsbeispiel der erfindungsgemaBen
Hochdruckplungerpumpe ist in der Zeichnung im
Langsschnitt dargestellt und wird im folgenden
beschrieben.

Die in der Zeichnung dargestellte Hochdruckplun-
gerpumpe weist ein Gehaduse 1 sowie einen Pumpen-
kopf 2 auf und ist mit einem Innenkdrper 3 ausgeriistet,
der von dem Saugraum 4 der Pumpe umschlossen und
durch Schrauben 5 mit dem Pumpenkopf 2 verbunden
ist. Diese Schrauben 5 erstrecken sich von der AuBen-
flache 6 des Pumpenkopfes liber die gesamte Héhe des
Pumpenkopfes und sind mit ihrem Gewindeschaft 7 in
Gewindebohrungen 8 des Innenkérpers 3 einge-
schraubt.

Zwischen dem Pumpenkopf 2 und dem Innenkér-
per 3 ist ein Ventilsitzring 9 vorgesehen, der sowohl mit
dem Pumpenkopf 2 als auch mit dem Innenkérper 3
formschlissig verbunden ist.

Der Ventilsitzring 9 ist mit einem halsenférmigen
Einsatz 10 versehen, der den Sitz fir das Druckventil 11
bildet.

An der dem Druckventil gegentberliegenden Seite
des Ventilsitzringes 9 ist die Sitzflache fur einen ringfér-
migen Saugventilkdrper 12 vorgesehen, der eine mit-
tige  Uberstrémbohrung 13a  aufweist. Dem
Saugventilkérper 12 ist eine Feder 14 zugeordnet.

Sowohl der Saugventilkérper 12 als auch die Feder
14 sind in einer gestuften Bohrung des Innenkérpers 3
angeordnet.

Durch den Ventilsitzring 9 erstrecken sich Saugka-
nale 15 bis zur Sitzflache 13 des Saugventils. Diese
Saugkanale verlaufen in einem spitzen Winkel zur Mit-
tellangsachse 16 des Ventilsitzringes bzw. der Hoch-
druckplungerpumpe, in der das Druckventil und das
Saugventil koaxial angeordnet sind.

Die Pumpe ist mit einem antreibbaren Plunger 17
ausgerustet, der in einer Langsbohrung 18 des Innen-
koérpers 3 sowie in einer Einsteckhilse 19 gleitbar gela-
gert ist. Die Einsteckhiilse 19 ist mit einem Ringflansch
20 versehen und wird von einer Erweiterung 21 der



3 EP 0 789 147 A2 4

Langsbohrung 18 aufgenommen. Der Ringflansch 20
der Einsteckhiilse 19 ist in einer der Kontur des Ring-
flansches entsprechenden Aussparung des Innenkér-
pers 3 angeordnet. In diese Aussparung ragt auch ein
Vorsprung 22 eines Deckels 23, der durch Schrauben
24 mit dem Innenkérper 3 verbunden ist. Dieser Vor-
sprung 22 stiitzt sich am Ringsflansch 20 ab. Im Uber-
gangsbereich zwischen dem Ringflansch 20 und dem
Hulsenkorper der Einsteckhiilse 19 ist eine Dichtung 25
angeordnet, die den Arbeitsraum der Pumpe gegen-
Uber dem Saugraum 4 abdichtet. Beim Druckhub des
Plungers baut sich in dem Ringspalt zwischen dem
Plunger und dem Hulsenkérper der Einsteckhilse 19
und in dem Ringspalt zwischen dem Hulsenkérper und
dem Innenkérper 3 ein Druck auf, durch den die elasti-
sche Verformung des Hiilsenkérpers vollstandig bder
weitgehend eliminiert wird. Hierdurch ergibt sich eine
gute Dichtwirkung der Dichtung 25, die im Ubergangs-
bereich zwischen dem Hulsenkérper und dem Ring-
flansch 20 angeordnet ist und den Arbeitsraum der
Pumpe gegenuber dem Saugraum 4 abdichtet.

In dem Innenkdrper 3 ist an dem dem Ventilsitzring
9 zugewandten Ende eine dreifache Stufung einer Aus-
nehmung vorgesehen. Die eine Stufung ist fur die Feder
14, eine weitere Stufung fur den Saugventilkérper 12
und eine Stufung fiir einen Vorsprung 26 des Ventilsitz-
ringes 9 vorgesehen.

Durch diesen Vorsprung 26, der in die genannte
Ausnehmung des Innenkdrpers 3 eingreift, ergibt sich
eine formschllssige Verbindung zwischen dem Ventil-
sitzring 9 und dem Innenkérper 3.

Eine formschliissige Verbindung zwischen dem
Ventilsitz 9 und dem Pumpenkopf 2 wird durch einen
gestuften Vorsprung 27 des Ventilsitzringes 9 erreicht,
der in entsprechende Ausnehmungen des Pumpenkop-
fes 2 eingreifen.

Bezugszeichenliste

Gehause
Pumpenkopf
Innenkérper
Saugraum
Schraube
AuBenflache
Gewindeschaft
Gewindebohrung
9 Ventilsitzring

10 Einsatz

11 Druckventil

12 Saugventilkdrper
13 Sitzflache

O~NOOOGAWN-—=

13a  Uberstrdmbohrung
14 Feder

15 Saugkanal

16 Mittellangsachse
17 Plunger

18 Langsbohrung

19 Einsteckhilse
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4. Hochdruckplungerpumpe

5. Hochdruckplungerpumpe

20 Ringflansch

21 Erweiterung
22 Vorsprung
23 Deckel

24 Schraube
25 Dichtung

26 Vorsprung
27 Vorsprung

Patentanspriiche

1. Hochdruckplungerpumpe, vorzugsweise far
Arbeitsdriicke oberhalb 2.000 bar, mit einem Pum-
penkopf, einem Gehéduse, einem antreibbaren
Plunger, einem koaxial zur Langsachse des Plun-
gers angeordneten Druck- und Saugventil und
einem den Arbeitsraum der Pumpe aufweisenden
Innenkérper, der von einem die anzusaugende
Flussigkeit enthaltenden Saugraum umschlossen
ist, dadurch gekennzeichnet, daB der Plunger
(17) in einer Langsbohrung (18) des Innenkérpers
(3) sowie in einer von einer Erweiterung (21) der
Langsbohrung (18) aufgenommenen Einsteckhiilse
(19) gleitbar gelagert ist, die Einsteckhdilse (19) an
dem Plungerantrieb zugewandten Ende mit einem
Ringflansch (20) versehen und im Ubergangsbe-
reich vom Ringflansch zum Hulsenkérper eine
Dichtung (25) zwischen dem Arbeitsraum und dem
Saugraum (4) angeordnet ist.

2. Hochdruckplungerpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB der Ringflansch (20)
der Einsteckhilse (19) in einer der Kontur des Ring-
flansches entsprechenden Aussparung des Innen-
kérpers (3) angeordnet und in die Aussparung ein
Vorsprung (22) eines mit dem Innenkdrper ver-
schraubten Deckels (23) eingreift und der Vor-
sprung sich am Ringflansch absttitzt.

3. Hochdruckplungerpumpe nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB in dem Raum zwi-
schen dem Pumpenkopf (2) und dem den Arbeits-
raum  enthaltenden Innenkérper (3) ein
Ventilsitzring (9) mit Ventilsitzflachen fur das Druck-
ventil (11) und flr das Saugventil vorgesehen, ein
mit einer mittigen Uberstrémbohrung ausgerdsteter
Saugventilkérper (12) und eine zugeordnete Feder
(14) in einer an den Ventilsitzring angrenzenden,
zylindrischen Ausnehmung des Innenkérpers
angeordnet und der Pumpenkopf (2) mit dem
Innenkérper (3) verbunden ist.

nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Ausnehmung in
dem Innenkérper (3) gestuft ausgefiihrt ist.

nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB eine Stufung fur die
Feder (14), eine weitere Stufung fur den Saugven-
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tilkérper (12) und eine Stufung flr einen Vorsprung
(26) des Ventilsitzringes (9) zur formschlissigen
Verbindung des Ventilsitzringes mit dem Innenkér-
per (3) vorgesehen sind.

5
Hochdruckplungerpumpe nach  Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daB die Sitzflache des
Ventilkdérpers des Druckventils durch einen in dem
Ventilsitzring (9) angeordneten, hilsenférmigen
Einsatz (10) gebildet ist. 10

Hochdruckplungerpumpe nach  Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, daB der DurchfluBquer-
schnitt des hilsenférmigen Einsatzes (10) sich in
Richtung auf den Ventilkérper des Druckventils 715
erweitert.

Hochdruckplungerpumpe nach  Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, daB der Pumpenkopf (2)
mit dem Innenkérper (3) verschraubt ist. 20
Hochdruckplungerpumpe nach  Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, daB der Pumpenkopf (2)
mit dem Ventilsitzring (9) und der Ventilsitzring (9)

mit dem Innenkérper (3) formschliissig verbunden 25
sind.

30

35

40

45

50

55



v«
\ AV

N

/ , /_
2 ) | L\,
\

N

N

e e=m N\
NN

EP 0 789 147 A2

§;§v§m

N\

N

4 SR

\\" i

Z.

1/ J{

24

//_/
b
S N



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

